Kindeswohl
Angemessene Versorgung, Geborgenheit, Liebe, Unterstützung, Förderung, Unversehrtheit, Orientierung, Zuverlässigkeit, Kontinuität in den Beziehungen, Grenzen, Möglichkeiten sich zu binden, soziale Kontakte, eingebunden sein in ein soziales Netz

Kindeswohlgefährdung
Eine Kindeswohlgefährdung liegt vor, wenn eine gegenwärtige oder zumindest unmittelbar bevorstehende Gefahr für die Kindesentwicklung abzusehen ist, die bei ihrer Fortdauer eine erhebliche Schädigung des körperlichen, geistigen oder seelischen Wohls des Kindes mit hinreichender Wahrscheinlichkeit voraussehen lässt (Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes).

Risiko – und Schutzfaktoren
· 
· Ökonomische Situation
· Soziale Situation
· Familiäre Situation
· Persönliche Faktoren der Eltern
· Faktoren beim Kind


Vernachlässigung: 
Andauernde oder wiederholte Unterlassung des fürsorglichen Handelns

Psychische Misshandlung: 
das Kind herabsetzen, ihm Angst machen, es isolieren, ihm vermitteln es sei wertlos, ungeliebt, fehlerhaft etc.

Körperliche Misshandlung: Schläge, Schläge mit Gegenständen, treten, kneifen, verbrennen verbrühen, vergiften, würgen, ersticken, schütteln

Sexuelle Misshandlung: sexuelle Handlungen vor oder an einem Kind (um eigene Bedürfnisse zu befriedigen)

Münchhausen-by-proxy-syndrom: beim Kind werden durch einen nahe Bezugsperson Krankheitsbeschwerden vorgetäuscht und erzeugtEltern sind nicht gewillt oder in der Lage etwas dagegen zu tun!


